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Offen – freundlich – 
sympathisch

Besuchen Sie uns 
doch einmal

Isartorplatz 6 · 80331 München
Telefon (089)219929-0
Telefax (089)219929-19

E-Mail: isartor.apo@t-online.de
www.isartor-apotheke.de
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Sonder-Sonder-
preis!preis!

3 Brezen
nur nur € € -,99-,99

Kriegsgedenken am
Siegestor              Seite 7

Orgelkonzert-Reihe
in St. Bonifaz        Seite 2

»Schandfleck« am
Stiglmaierplatz    Seite 7

SCHLAGZEILEN
■ Kirche mit Wumms
Taekwondo-Schule der Erlöserkirche 
mit erster Gürtelprüfung  Seite 3

■ Fledermaus-Tour
Zum zehnten Mal Familienfest und 
Führung im Englischen Garten Seite 3

■ OP am offenen Fluss
Vortrag und Baustellenrundgang zum
Spartentunnel unter der Isar Seite 12

DIESE WOCHE

Mitmachen und gewinnen!
Die »Münchner Geschich-
ten« (erhältlich unter
www.komplett-media.de)
ist eine der frühen Kultse-
rien, die in München spie-
len. Das Lehel der siebzi-
ger Jahre dient »Tscharli«
(Günther Maria Halmer)
als Experimentierfeld für
den Ausbruch aus der Mi-
lieu-Enge – mit Wahnsinns-
Schmäh und unheimlichem
Stich bei den Frauen. Wir
verlosen eine DVD-Box!

Wer gewinnen möchte, schreibt bis zum Mitt-
woch, 2. September, eine Postkarte an: Münchner
Wochenanzeiger, Stichwort »Münchner Geschich-
ten«, Moos acher Straße 56 – 58, 1. Stock, 80809
München. Absender und Telefonnummer nicht
vergessen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anmeldeschluss: auf Anfrage

JETZT ANMELDEN!
Schwanger-
schafts-Yoga

Mutter-Kind-
Yoga

Mutter-Kind-Kurse
ab sofort:

Schwanger-
schafts-Yoga
Do., 18 Uhr & Fr., 11 Uhr
Für werdende Mütter 
ab der 12. Schwanger-
schaftswoche.

Mutter-Kind-
Yoga
Di., 11.00 Uhr
Für Babys zwischen
6 Wochen und Krabbel-
alter.

Paul-Preuß-Straße 2 · 80995 München
Telefon 089 /3142088 · Fax 089 /3147828

www.bustouristik-hopfensberger.de

Traumhafte Busreisen zu den schönsten Plätzen Europas

»Ausgʼsteckt is« im Weinviertel
2. 10. – 4. 10. 2009

DZ: € 227,– EZ: € 257,–

Prag »die Goldene Stadt«
5. 10. – 7. 10. 2009

DZ: € 243,– EZ: € 313,–

Der »Golf von Sorrent«
24. 10. – 31. 10. 2009

Amalfiküste, Capri, Vesuv, Pompeij

DZ: € 765,– EZ: € 940,–

Bergmannsparade
im Erzgebirge

5. 12. – 7. 12. 2009

DZ: € 235,– EZ: € 255,–

03. 9. 2009 Dahlienblüte auf der Insel Mainau € 40,–
13. 9. 2009 Rund um den Hochkönig € 22,–
15. 9. 2009 Schärding inkl. Innschifffahrt € 48,–

■ Zentrum · Spektakulär
retten die beiden TV-

Polizisten Felix Kandler (Flo-
rian Karlheim) und Xaver
Bartl (Andreas Giebel) in der
Fernsehserie »München 7«
einen Selbstmörder, der sich
vom Glockenspielturm des
Münchner Rathauses stürzen
will. 
Doch gerade zum Marien-
platz führt Sebastian Ku-
both, der in München Be-
sichtigungstouren zu TV-
Drehorten veranstaltet, sei-
ne Zuhörer deswegen aber
nicht unbedingt.
Denn der Reiz der TV-Se-
henswürdigkeiten liegt laut
Kuboth eher in kleinen Sei-
tenstraßen und Hinterhöfen.
Deshalb zeigt Kuboth »Mün-
chen-7«-Fans eher das glei-
chermaßen zentrale, aber
versteckter liegende »Hotel
am Markt« am Rande des
Viktualienmarktes, das in
der Serie Xaver Bartl und
dessen Schwester Irmi ge-
hört. 
Auch passende Anekdoten
gehören zu Kuboths Reper-
toire. So glaubt der 25-Jähri-
ge beispielsweise, dass die
beliebte 13-teilige Serie
durchaus noch hätte fortge-
setzt werden können. »Re-
gisseur Franz X. Bogner hat-
te wohl noch eine Menge
Geschichten zu den beiden
Polizisten parat.« Zu hohe

Kosten, entstanden gerade
durch solch aufwändige Sze-
nen wie die Rettung des
Selbstmörders vom Rathaus-
turm, hätten einer Fortset-
zung aber einen Strich durch
die Rechnung gemacht,
weiß der Filmfan. 

In der Innenstadt macht Se-
bastian Kuboth auch gerne
Halt am Polizeipräsidium an
der Ettstraße. Dort hat der
beliebteste Charakter der
Führungen seinen Arbeits-
platz: »Monaco Franze« alias
Franz Münchinger alias

Schauspieler Helmut Fischer,
der in der Serie als Kriminal-
kommissar arbeitet, bevor er
sich als Privatdetektiv ver-
dingt. Monaco Franzes be-
rüchtigter Satz »A bisserl
was geht immer« fällt übri-
gens, nachdem er »Elli« (Gi-

sela Schneeberger) Avancen
gemacht hat. Gemeinsam
mit seinem besten Freund
»Manni Kopfeck« (Karl
Obermayr) versucht er die
junge Frau, die er kurz zuvor
kennengelernt hat, im
Münchner Nachtleben wie-
der zu finden. 
»Monaco Franze« rangiert in
Sebastian Kuboths Liste der
beliebtesten Touren auf
Platz eins, gefolgt von »Pu-
muckl« und »Die Hausmeis-
terin« auf Platz drei. Seine
Liebe zu bayerischen Filmen
und Serien hat der Franke
Kuboth von seinem Vater
geerbt, der als Polizist zwei
Jahre in München gearbeitet
hat. Seit rund zehn Jahren
beschäftigt sich der 25-Jäh-
rige intensiv mit dem baye-
rischen Filmgut. Sein Wissen
darüber hat er zum Teil im
Internet recherchiert und in
Biografien und Sachbüchern
nachgelesen. 
Er kennt einige der Schau-
spieler und Regisseure per-
sönlich, die für ihn aus dem
Nähkästchen geplaudert ha-
ben. Und Kuboth sieht sich
alle Filme und Serien genau
an, um dann im entspre-
chenden Stadtteil auf Dreh-
ortsuche zu gehen. Seit Ja-
nuar bietet der gelernte Ein-
zelhandelskaufmann seine
Führungen an. 
        Fortsetzung auf Seite 3

Der Reiz der Hinterhöfe
Drehort-Tour: Auf den Spuren von legendären Filmen und Serien im Zentrum

Das Polizeipräsidium an der Ettstraße ist Teil von Sebastian Kuboths Tour zu TV-
Drehorten. »Monaco Franze« hat dort als Hauptkommissar gearbeitet.    Foto: ko

■ Passanten retten Leben
Zentrum · Mit Hilfe eines Defibrillators haben Passanten
an der U-Bahnstation Hauptbahnhof am Sonntagnachmit-
tag, 23. August, einen 70-Jährigen wiederbelebt. Der Mann
war am Bahnsteig ohne ersichtlichen Grund leblos zusam-
mengebrochen. Eine junge Passantin, eine Medizinstuden-
tin, und eine Mitarbeiterin der U-Bahnwache leisteten so-
fort Erste Hilfe und führten bis Eintreffen der Feuerwehr
mit zwei weiteren Passanten Wiederbelebungsmaßnahmen
durch. Der Mann kam auf die Intensivstation einer Klinik. 

■ Hauptbahnhof: Wann Neubau?
Zentrum · »Kommt der Neubau für den Hauptbahnhof
noch?« will CSU-Stadtrat Richard Quaas in einer Anfrage
an OB Ude vom 18. August wissen. Seit Jahren verspreche
die Deutsche Bahn, den Hauptbahnhof in einen modernen
und attraktiven Zustand zu versetzen. Über die Jahre seien
aber nur Teilrenovierungen geschehen, der unattraktive
Bahnhofsplatz sei geblieben. Seit der Entscheidung im Ar-
chitektenwettbewerb vor sechs Jahren herrsche Stillstand.
Wann sei mit der Umsetzung zu rechnen, fragt Quaas.


